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Demetrios erhalt wieder Land und Macht.
297 vor Chr. Geb.

Demetrios Polyorketes sah sich, da
Athen ihm die Aufnahme verweigerte, genöthigt,
nach dem Chersones zu segeln und hier wenig¬
stens so viel Land zu erobern, um für seine
Mannschaft einigen Unterhalt zu haben. Wie
erzürnt er auf Athen war, laßt sich leicht denken.
König Seleukos traute aber dem Könige Pto-
lemaios nicht, da sich derselbe mit dem Kö¬
nige Ly si mach os in nahe Verwandtschaft ge¬
setzt hatte. Denn Lysandra, des Ptolemaios
und seiner ersten Gemahlin Eurydike Tochter,
war die Gemahlin des Agathokles, des Lysi-
machos Sohn; Arsinoe aber, des Ptolemaios
und seiner zweiten Gemahlin Berenike Toch¬
ter, die Gemahlin des Lysimachos selbst geworden.
Seleukos ersah sich daher den Demetrios Poly-
orketes zu seinem Bundesgenossen, und setzte sich
mit ihm, da er sich mit dessen schöner Tochter
Strato nike vermählte, gleichfalls in nahe Ver¬
wandtschaft. Demetrios kam bei Gelegenheit
dieser Vermählung mit seiner Flotte an die Kü¬
sten des fruchtbaren und reichen Kilikiens. Cr
eroberte mit Hülfe des Seleukos dieses Land für
sich und war so auf einmal wieder ein mächti¬
ger König. Er erschien aber auch, rmd zwar 297
vor Chr., mit seiner Flotte nun wieder vor Athen,


